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Luftwaffe

Schweizer Armee-Helikopter
unterstützte Bosnien-Herzegowina
Nach den Überschwemmungen Mitte Mai in Bosnien-Herzegowina
wurde entschieden, einen Helikopter der Schweizer Luftwaffe
zur Unterstützung der betroffenen Bevölkerung einzusetzen.
Der Super Puma Helikopter stand während zweier Wochen vor Ort
im Einsatz. Durch die Hilfe aus der Luft konnten zahlreiche
Personen evakuiert und über 100 Tonnen Hilfsgüter befördert
werden.

Jürg Studer, Redaktor ASMZ

Mitte Mai kam es auf dem Balkan zu
schweren Regenfällen, welche in der Folge

zu massiven Überschwemmungen in ver-
schiedenen Ländern führten. Eines der
betroffenen Länder war Bosnien-Herze-
gowina, wo zeitweise rund 10000 Men-
sehen von der Umwelt abgeschnitten wa-
ren. Aufgrund der Notsituation entschloss

sich die Schweiz, den für den Einsatz im
Kosovo vorgesehenen Helikopter vorzei-

tig nach Bosnien-Herzegowina zu entsen-
den, um die notleidende Bevölkerung zu
unterstützen. In der ersten Woche im Ein-
satz wurden nebst Sandsäcken zur Repa-
ratur eines Dammbruchs insgesamt knapp
100 Tonnen Hilfsgüter befördert und rund
150 Personen transportiert.

Die Überschwemmungen vom Mai
2014 in Bosnien-Herzegowina galten nach

Angaben der bosnischen Regierung als die
schwersten seit Beginn der Aufzeichnun-

gen. Insgesamt mussten fast eine Million
Menschen vor den Fluten in Sicherheit ge-
bracht werden. Betroffen waren vor allem
die Gemeinden Tuzla, Sarajewo und Ze-

nica-Doboj, wo über 2000 Erdrutsche zu
verzeichnen waren.

Aus der Sicht
eines Besatzungsmitgliedes

«Nachdem ich am Vortag erfahren hat-

te, dass ich nach Bosnien fliegen werde,
verliess ich am Mittwoch den 21. Mai
2014 morgens um 0800 Uhr den Füh-
rungslehrgang (FLG) in Bern. Zuerst ging
ich zu Hause vorbei, um meine Koffer
zu packen und mich mit dem Notwen-
digen auszurüsten. Im Anschluss holte
ich meine Flugeffekten in Dübendorf ab

und fuhr Richtung Alpnach, wo ich mich
schnellstmöglich zu melden hatte. Um

Der Loadmaster dirigiert das Absetzen

von Sandsäcken. Bild: VBS

ca. 1700 Uhr ging es dann gemeinsam mit
den Mechanikern weiter ins Tessin. Der
Helikopter war bereits am Morgen aufden

Flugplatz Locarno überflogen worden, da

schlechtes Wetter erwartet wurde, welches

einen Überflug der AI-

pen verhindert hätte.
Am nächsten Morgen
starteten wir um 0745
Uhr die Turbinen. Der
erste Teil des Fluges
führte uns nach Triest.
Es zeigte sich, dass das

Wetter an den Alpen
wirklich nicht sonder-
lieh gut war und wir
mussten gelegentlich
leichte Flugwegkor-
rekturen nach Süden
vornehmen. In Triest
liefalles reibungslos ab

und wir konnten nach

25 Minuten Tank-
Stopp bereits wieder
in die Luft. Entlang
der schönen Küstenlandschaft Kroatiens
gelangten wir nach Bosnien und trafen
schliesslich kurz nach Mittag in Sarajewo
ein. Dort wurden wir für den Einsatz in den

betroffenen Gebieten eingeführt. Dank den

Schweizer Kameraden der EUFOR, welche

in Sarajevo stationiert sind, konnten wir
aufeine hervorragende Logistik zählen und

uns so voll aufden Einsatz konzentrieren.

Unterstützung durch
Detachement aus Österreich

Am Freitagmorgen um 0800 Uhr fand
ein Briefiing mit den österreichischen
Kollegen statt. Diese sind in Sarajevo sta-
tioniert und wir durften ihre Infrastruk-
tur, also Helizelt und Wetterberatung mit-
benutzen und erhielten auch unsere Auf-
träge von ihrer HeliOps. Am Nachmittag
erhielten wir einen Auftrag zusammen
mit einem österreichischen UH-70 Black
Hawk, von Zenica aus abgeschnittene
Dörfer mit Wasser zu versorgen. Ganz so

Einsatzbesprechung mit Unterstützung
eines bosnischen Piloten. Bild: VBS

einfach war das natürlich nicht, da wir
die Gegend überhaupt nicht kannten.
Auch die Minensituation in Bosnien stell-

te eine zusätzliche Herausforderung dar.
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Gelöst wurde das Problem, indem ein
Pilot der bosnischen Streitkräfte mit uns

mitflog und uns die Landeplätze zeigte -
wir hatten also eine Art «menschliches
GPS».

Tags darauf versorgten wir die Dörfer
in der Region Bistrica und Polje. Zusätz-
lieh flogen wir auch rund 50 Personen

mit Schaufeln hoch, damit die Strassen-

Verbindungen zwischen und innerhalb
der Dörfer notdürftig repariert werden
konnten. Abends flogen wir sie nach
einer Verzögerung durch eine Gewitter-
zelle wieder zurück.

Hilfsgiiter für
die Überschwemmungsgebiete

Am Sonntag transportierten wir 2 Ton-
nen Wasser nach Zenica, und 3 Ton-
nen Wasser in den Norden zu den Über-
schwemmungsgebieten, nach Doboj, Sa-

mac und Orasje. Anschliessend verteilten

Österreichischer UH-70 Black Hawk und

Schweizer Super Puma im Einsatz.

Bild: EUFOR Althea

wir von Zenica aus noch einige Hilfsgü-
ter. Zu Wochenbeginn flogen wir wieder-

um Hilfslieferungen in die abgeschnitte-
nen Dörfer. Es kam vor, dass wir vermeint-
liehe Fotografen für Hilfswerke transpor-
tierten, die Fotos dann aber abends auf
bosnischen News-Internetportalen wieder-
fanden. Am Dienstag transportierten wir
von Zenica aus Ärzteteams und Wasser-

analysten zu allen abgeschnittenen Dör-
fern. Langsam schien es, dass sich die meis-

ten Dörfer wieder selber versorgen konn-
ten, was wohl daran lag, dass sie grössten-
teils sowieso Selbstversorger sind.

Am Mittwoch flogen wir morgens ein
Team von Geologen über das Schadenge-
biet, welche untersuchten, ob es noch wei-
tere gefährdete Gebiete gibt. Zu unserem
Erstaunen war der Geologe ein Schweizer.

Am Nachmittag hatten wir keinen weite-
ren Auftrag und konnten so unsere Ablö-

sung vorbereiten, welche für den Donners-

tag vorgesehen war. Die Ablösung trafam

Donnerstag um 10 Uhr ein und nach ei-

nem ausführlichen Briefing assen wir ge-
meinsam zu Mittag bevor wir uns verab-
schiedeten. Wir wurden vor der Abreise
noch vom COMEUFOR, also dem Kom-
mandanten der EUFOR empfangen, wel-
eher sich persönlich für unseren Einsatz
bedankte. Anschliessend wurden wir zum
Flugplatz Sarajevo gefahren, wo bereits un-
sere Kollegen vom Lufttransportdienst des

Bundes (LTDB) aufuns warteten, um uns
in die Schweiz zurück zu fliegen.»

Verlängerung des Einsatzes

Der Einsatz von Helikoptern im Über-

schwemmungsgebiet war nicht nur not-
wendig, um die abgeschnittenen Dörfer
zu erreichen, sondern auch, weil das Hoch-
wasser eine zusätzliche Gefahr herauflbe-
schwor. Die Wasser- und Schlammmassen
wälzten sich auch durch bereits bekannte
Minenfelder. Dadurch wurden die Minen
oder ihre Markierungen möglicherweise
weggeschwemmt oder verschoben. Somit
musste bei Verschiebungen zu Land, ins-
besondere dort wo die Schlammmassen
noch nicht vollständig weggeräumt wa-
ren, die Gefahr von Landminen in die

Planung mit einbezogen werden. Diese
Gefahr stellte sich zwar für eine Verschie-

bung per Helikopter nicht, doch auch
dort musste der vorgesehene Landeplatz
zuerst geprüft und als also

Minen geräumt, bezeichnet werden.

Aufgrund der weiterhin angespannten
Lage wurde Ende Mai entschieden, den

Einsatz des Super Pumas zu Gunsten der
notleidenden Bevölkerung im Schadens-

gebiet Bosnien-Herzegowinas und die da-

mit verbundenen Hilfsflüge fortzuführen.
So wurden weiterhin Personal- und Ma-
terialtransporte durchgeführt, insgesamt
waren es bis zum Einsatzende 270 Perso-

nen und 104 Tonnen Hilfsgüter. Der Ein-
satz des Helikopters der Luftwaffe wurde

am Dienstagabend des 5. Juni 2014 be-

endet.
Aus Sicht der beteiligten Besatzungen

war der Einsatz in Bosnien-Herzegowina
sehr spannend und anspruchsvoll. Die ort-
liehen Gegebenheiten waren nicht mehr
geläufig, die Reaktionszeit für die Planung
des Einsatzes sehr kurz. Die Schweizer Be-

Satzungen konnten von einer sehr guten
Unterstützung der in der Schweiz invol-
vierten Stellen und des österreichischen

EUFOR-Kontingents profitieren. Das
kleine Schweizer Detachement war hoch
motiviert und leistete, einmal mehr, sehr

professionelle Arbeit. H
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